
Jubelkonfirmation in Niklashausen
Evangelische Kirche: Feierlicher Gottesdienst mit zahlreichen Teilnehmern – Gottes Segen erneut empfangen
WERBACH-NIKLASHAUSEN. Mehr als
50 Jubelkonfirmanden konnte
Pfarrer Oliver Habiger jetzt zu
einem feierlichen Gottesdienst in
Niklashausen begrüßen. Dieser
wurde vom Organisten Achim
Hörner und vielen Stimmen
klangvoll umrahmt, wie Marlise
Düx mitteilt.
Allen anwesenden Jubelkonfir-

manden wurde mit der Jahreslo-
sung 2023– »Du bist ein Gott, der
mich sieht« – erneut Gottes Segen
erteilt. Pfarrer Habiger gedachte
auch aller, denen es gesundheit-
lich nicht mehr möglich ist, an der
Feier teilzunehmen, und aller
Verstorbenen.

Die Jubelkonfirmanden
Anwesende Silberne Konfirmation
aus vier Jahrgängen: Sabine Ko-
pejsko, Dieter Arnold, Björn Bet-
zel, Sabine Meckelein geb. Heid,
Melanie Scheller geb. Holzhäuser,
Daniela Nicklas geb. Oberdorf;
Marco Kranz, Tobias Schwarz-
bach, Wolfgang Arnold, Dirk Hil-
gner, Jörg Rückert, Lena Siedler
geb. Kopejsko; Heiko Hess, Ma-
nuel Schwarzbach, Karin Heck-
mann geb. Diehm, Jennifer Klebes
geb. Fischer, Erik Rückert, Claudia
Götz geb. Baumann, Yvonne Eng-
lert geb. Hilgner, Nadine Hirsch-
inger geb. Landeck, Marina Wil-
cke geb. Oberdorf und Nadja Sie-
ger geb. Rudek.
Goldene Konfirmation: Peter

Richard Ries, Christa Doris Ulram
geb. Waltosz, Irmgard Hedwig
Betzel geb. Holzhauer, Jutta Ger-
trud Treu geb. Künzig, Beate Hel-
ga Freisleben geb. Drach, Armin

Wilfried Heid,Egon Klaus Fieder-
ling, Reinhard Fiederling, Roland
Erich Rudek, Gerhard Walter

Deufel, Thomas Uwe Fiederling,
Helga Berger geb. Segner, Ange-
lika Rüschkamp geb. Seidner,

Christel Hildegard Seitz geb.
Fünkner, Silvia Turpisz geb. Reif
und Ingrid Reinecke geb. Schmitt.
Diamantene Konfirmation:

Marianne Simmerling geb. Kün-
zig, Hannelore Luise Münchhof
geb. Bönsch, Brigitte Scharmann
geb. Böhm, Elfriede Willnath geb.
Wüst, Emmi Gerda Weimer geb.
Seubert, Brigitte Lemm geb. Heinz.
Eiserne Konfirmation: Hans

Emil Künzig, Margot Ruth Weber
geb. Herbert und Kurt Lemm.
Gnaden-Konfirmation: Aribert

Herbert Schulze, Gerhard August
Brümmer, Johanna Maria Fieder-
ling geb. Weimer, Lisa Hörner geb.
Betzel, Lydia Müller geb. Ries und
Hedwig Käthe Gegenwarth geb.
Betzel.
Das seltene Fest der kronjuwe-

lenen Konfirmation konnte Aga-
the Drach geb. Betzel feiern. balDie Silbernen Jubelkonfirmanden aus vier Jahrgängen. Fotos: Marlise Düx

Die Goldenen, Diamantenen, Eisernen, Gnaden- und Kronjuwelen-Konfirmanden.

»Kein Kind
durchs Netz
gefallen«
Jugendhilfe: Bericht über
Allgemeine Soziale Dienste

MAIN-TAUBER-KREIS. »Wir können
sagen, dass auch während Corona
kein Kind durchs Netz gefallen
ist«, stellte Martina Knödler fest.
Die Leiterin Soziale Dienste im
Jugendamt des Main-Tauber-
Kreises stellte am Dienstag im Ju-
gendhilfeausschuss die Aufgaben-
und Beratungsschwerpunkte des
Bereichs Allgemeine Soziale
Dienste (ASD) vor.
Die 17 Sozialarbeiterinnen im

ASD, die mit Stand 31. Mai allein
590 Fälle im Bereich Erziehungs-
hilfen zu bearbeiten haben, hätten
eine sehr anspruchsvolle und be-
lastende Aufgabe zu bewältigen,
wie Knödler feststellte. Sie seien
das »Drehkreuz für alle Infos und
Netzwerkerinnen zum Wohl jun-
ger Menschen« im Kreis.

Allgemeine Beratung
Einige der Hauptaufgaben neben
dem präventiven und intervenie-
renden Kinderschutz oder der In-
obhutnahme von Kindern und Ju-
gendlichen in Notsituationen sind
die allgemeine Beratung in Fragen
der Entwicklung junger Men-
schen, die Vermittlung von Hilfen
zur Erziehung sowie Jugend- und
Familiengerichtshilfe.
»Wenn Kinder oder Eltern Be-

ratung oder Unterstützung brau-
chen, können sie sich an das Ju-
gendamt wenden«, stellte die Re-
ferentin klar, dass der ASD nicht
nur bei Schwierigkeiten ange-
sprochen werden kann.

61 Inobhutnahmen
Auch in Sachen Kinderschutz ist
der Main-Tauber-Kreis kein
Landkreis der Glückseligen, wie
die Leiterin mit einigen Zahlen
verdeutlichte. So seien allein im
vergangenen Jahr insgesamt 181
Meldungen eingegangen, denen
die Mitarbeiterinnen sofort nach-
gehen mussten. Nach einer Ge-

fahreneinschätzung musste in 61
Fällen mit einer Inobhutnahme
reagiert werden.
»Lediglich sieben Meldungen

erwiesen sich als falscher Alarm«,
erklärte Knödler. Neben Kinder-
ärzten und Krankenhäusern mel-
deten hauptsächlich Kindergärten
und Schulen sowie die Polizei
Auffälligkeiten, die den Verdacht
auf Kindeswohlgefährdung wie
Vernachlässigung, Misshandlung
oder sexuelle Gewalt begründe-
ten.

Hilfen zur Erziehung
Um es gar nicht erst so weit kom-
men zu lassen, gibt es eine ganze
Reihe von Hilfen zur Erziehung,
die vom ASD gemeinsam mit al-
len Beteiligten erarbeitet und ein-
geleitet werden. Das reicht von
Erziehungsberatung über soziale
Gruppenarbeit bis hin zur Voll-
zeitpflege oder Heimerziehung.
»Im Durchschnitt laufen die

Hilfen zwischen zwölf und 24 Mo-
nate, länger bei stationärer Unter-
bringung«, erklärte Knödler, die
darauf aufmerksam machte, dass
man bei der Bewertung von Auf-
fälligkeiten immer auf das Vier-
Augen-Prinzip und den fachlichen
Austausch im Team setze.
Angesichts der hohen Arbeits-

belastung der Mitarbeiterinnen
bestehe aber trotzdem immer das
Risiko der Fehleinschätzung,
machte sie deutlich.

Gute Zusamenarbeit
Einhellig war das Lob der Aus-
schussmitglieder für die verant-
wortungsvolle Arbeit, die die Mit-
arbeiterinnen im ASD leisten. Be-
sonders lobte der Kinderarzt Mar-
tin Englert aus Wertheim die gute
Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendamt in Tauberbischofsheim.
In anderen Kreisen laufe das nicht
so gut. riff

www.main-echo.de/blaulicht

Polizei-
meldungen
aus dem

Mainviereck

Auf Sattelzug:
Junger Mann
eingeklemmt
Unfall: 21-Jähriger erleidet
schwere Verletzungen

BISCHBRUNN. Eingeklemmt und
schwer verletzt wurde ein Mann
bei einem Unfall auf der A3 bei
Bischbrunn in der Nacht zum
Sonntag.
Nach ersten Erkenntnissen der

Polizei war gegen 0.30Uhr der 22-
jährige Fahrer eines Ford Transit
auf der Autobahn in Richtung
Würzburg unterwegs. Zwischen
den Anschlussstellen Rohrbrunn
und Marktheidenfeld fuhr er aus
bisher ungeklärten Gründen auf
einen auf dem rechten Fahrstrei-
fen fahrenden Sattelzug auf.
Danach kam der Ford nach

rechts von der Fahrbahn ab und
kollidierte mit der Außenleitplan-
ke. Dabei wurde der Beifahrer mit
den Beinen im Transporter ein-
geklemmt.

Von Feuerwehr befreit
Er musste von der Feuerwehr
mittels hydraulischen Rettungs-
geräten befreit werden. Alarmiert
waren die Feuerwehren aus
Waldaschaff und Weibersbrunn.
Nach unklaren Notrufmeldungen,
in welcher Fahrtrichtung sich der
gemeldete Unfall befinde, waren
auch Einsatzkräfte aus Oberndorf
und Esselbach alarmiert. Sie
mussten allerdings nicht tätig
werden und konnten zügig wieder
die Rückfahrt antreten.
Der 21-jährige Beifahrer wurde

mit schweren Verletzungen in ein
Krankenhaus eingeliefert. Der
Fahrer wurde ebenfalls durch den
Rettungsdienst gesichtet, musste
jedoch nicht in eine Klinik.
Für rund 35 Minuten musste die

Richtungsfahrbahn komplett ge-
sperrt werden. Anschließend
konnte der Verkehr bis zum Ab-
schluss der Bergungs- und Reini-
gungsarbeiten auf einem Fahr-
streifen vorbeifließen.
Ab 2.30 Uhr war die Fahrbahn

wieder frei befahrbar. Der Ret-
tungsdienst war mit zwei Ret-
tungswagen und einem Notarzt an
der Unfallstelle, die Feuerwehr mit
60 Einsatzkräften und zwölf Fahr-
zeugen. rah

In dem Kleintransporter wurde ein Mann
eingeklemmt. Foto: Ralf Hettler

Unter Alkohol
gegen Sattelzug
gefahren
Polizei: 32-jähriger Fahrer
kommt von der A3 ab

BISCHBRUNN. Am frühen Samstag-
morgen ist es auf der A3 nahe
Bischbrunn zu einem Zusammen-
stoß zwischen einem Skoda und
einem Sattelzug gekommen.
Gegen 2Uhr überholte laut Polizei
ein 32-Jähriger in Richtung
Frankfurt mit seinem Skoda einen
Lastwagen, der auf der äußersten
rechten Fahrbahn unterwegs war.
Beim Wiedereinscheren von der

mittleren Fahrbahn auf die rechte
Spur kollidierte der Skoda mit
einem weiter davor fahrenden
Sattelzug. Dabei verlor der Auto-
fahrer die Kontrolle über den
Skoda, geriet ins Bankett und kam
auf dem Standstreifen zum Ste-
hen. Verletzt wurde niemand.
Bei der Unfallaufnahme be-

merkten die Polizeibeamten bei
dem 32-Jährigen Alkoholgeruch.
Ein Vortest ergab einen Wert von
rund einem Promille. Der Mann
musste daher eine Blutentnahme
über sich ergehen lassen. Sein
Führerschein wurde sicherge-
stellt. Die A3 war kurzzeitig wäh-
rend der Unfallaufnahme und dem
Abschleppen gesperrt. rbb

Schüler engagieren sich für die Tafel
Soziales: Aktion »Kauf eins mehr« in der Region um Wertheim ein großer Erfolg – Appell in den Geschäften

Von unserem Mitarbeiter
BIRGER-DANIEL GREIN

WERTHEIM-BESTENHEID. Auch jun-
ge Menschen engagieren sich be-
geistert für die Wertheimer Tafel
und deren Kunden. Dies zeigte
sich bei der Aktion »Kauf eins
mehr« der Wertheimer Tafel und
deren Förderverein am Samstag.
In fünf Geschäften in Wert-

heim, Kreuzwertheim und Faul-
bach waren die dortigen Kunden
eingeladen, haltbare Waren für die
Tafel zu kaufen und direkt an de-
ren Ständen in den Läden abzu-
geben. Neben sechs Helfern der
Tafel plus Fahrer und Helfer zum
Einräumen im Tafelladen waren
zehn Schüler des beruflichen
Schulzentrums Wertheim (BSZ)
als freiwillige ehrenamtlich Enga-
gierte dabei. Sie kamen aus der
Berufsschulklasse der Industrie-
kaufleute, dem Berufskolleg I so-
wie dem AV-Dual.
Im Edeka in Bestenheid unter-

stützten die angehenden Indus-
triekauffrauen Mona Lee Weber
(18) und Vanessa Dao (20). Weber

erklärte, sie kenne Leute persön-
lich, die die Tafel schon nutzen
mussten und wolle helfen.

Essen für alle
Auch in ihrer Grundschulzeit in
Nassig habe es schon Sammelak-
tionen haltbarer Lebensmittel für
die Tafel gegeben. Dao war bereits
vergangenes Jahr als Helferin bei
der Aktion »Kauf eins mehr« da-
bei. »Ich möchte, dass jeder etwas
zu Essen bekommt, auch wenn er
nicht so viel Geld hat.« Ihre Eltern
hätten zeitweise Ukrainer aufge-
nommen, die auch die Tafel nutz-
ten, sagte sie zu ihrem persönli-
chen Bezugspunkt.
Beide absolvieren ihre Ausbil-

dung bei der Bestenheider Firma
Brand, auch dort gebe es Sam-
melaktionen haltbarer Lebens-
mittel für die Tafel. Die Ehren-
amtlichen der Aktion sprachen die
Kunden der Supermärkte auch
direkt an.
Es gebe viele offene Menschen,

die sich freuten, wenn man sie an-
spreche und spende, andere liefen
einfach weiter, fassten die beiden
jungen Frauen zusammen. Einig

sind sie sich auch, das Helfen hier
mache Spaß. Erfreut waren die
beiden auch über den großen Er-
folg der Aktion.
Wie Dieter Adelmann, Leiter

der Wertheimer Tafel, nach der
Aktion berichtete, kamen mehr als
50 Kisten voller Waren zusam-
men. Die Schüler sowie Adelmann
und Katrin Rappert, Vorsitzende
des Fördervereins, freuten sich
über die Spendenbereitschaft.
Rappert verwies auf die große Be-
deutung der Aktion, denn von den
Geschäften erhalte man im Regel-
fall hauptsächlich Frischwaren
gespendet.

Viel Gutes tun
Lob für die Aktion und das Enga-
gement gab es auch von den
Spendern. Christine Schwarz sag-
te beim Abgeben ihrer Lebens-
mittelspende, sie finde die Aktion
gut, man könne mit kleinen Sa-
chen Gutes tun. »Es ist sehr gut,
dass sich die Schülerinnen und
Schüler hier engagieren«. Sie
spendete Nudeln und Soße, denn
diese seien ihre Lieblingsspeise.
Nudeln passten für alle, und Kin-

der mögen sie. Lob für den Einsatz
der jungen Leute hatte auch Ste-
fan Brünner, Inhaber des Edeka
Bestenheid.

Persönlicher Kontakt
Die Beteiligung der BSZ-Schüler
hatte Mirco Göbel, Lehrer dort,
organisiert. Die Unterstützung sei
durch seinen persönlichen Kon-
takt zum Tafelteam zustande ge-
kommen, sagte er. Die jungen
Schüler des BSZ helfen bereits
zum zweiten Mal mit.
Rappert berichtete, die Aktion

»Kauf eins mehr« gebe es einmal
pro Jahr. Die Spender würden sich
öfter solche Aktionen wünschen,
da sie eine einfache Form der Le-
bensmittelspende ermöglichten.
Die Aktion stelle aber auch eine

gewisse Belastung für die Märkte
dar, und man benötige seitens der
Tafel viele ehrenamtliche Helfer
gleichzeitig, daher finde sie in
diesem Rhythmus statt.
»Haltbare Warenspenden kön-

nen auch direkt in den Tafelladen
gebracht werden«, warb sie ab-
schließend um weitere Unterstüt-
zung.

Über den großen Erfolg der Spendenaktion »Kauf eins mehr« der Tafel Wertheim freuen sich die ehrenamtlich helfenden Schülerinnen Mona Lee Weber und Vanessa Dao so-
wie Katrin Rappert, Vorsitzende des Fördervereins der Wertheimer Tafel. Foto: Birger-Daniel Grein
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